
Gian Gianotti plant ein <Rhätisches Theater>

Volkstheatermit Profis und Laien
lh' An einer Pressekonferenz vom vergrngenen Frcilig informiertc Glan Citnot- der professionellen Cruppe soll als Ani-d,.der-Regisseur der Freilichtaufführun!.vo-n Muttcr Co'urage 

"uia"rn 
,li""t, ül"r mation für die Entsrehung von C.uppendne vorstellüngen ehes (Riaischcn iheatersD: fhm g.rti ui 

"tn-Ji" 
w"ir"."nr. uno Äru"it* ;" J"" n"glonen verstan-rhtlu-ng des Tltettersplcls im Krtrtor Groubünden, proiesslonett" itt""rerst.ur,ru. den werden.D Erreicht werden soll be-

::1,t:ll"iq5f{1"." ,:ve$cl: d.t 
-dss 

Lolen- utrd ioltsrierrer untentüazrn ünd wusstcs rrriaterspia är Unt"trtttiuniloro€.m' l'ls ziel lst dh Beslltrdlgkela der Therlerarbeili, die,durch eln lestes En- der Aktivitäten um Kultur und Sprachi*mbl€ in Chu. elfelcht werden soll. , in.den negionen unieüs Kantons. Das

sein-pran fussr auf den Errahrungen mir be sich re82 wieder eine Laienrhearer- i*:::"J"tJl?til::r:"""#äifj?;frAufftlhrungen d-er vergangenen Jähre in ilils;;td;: .;;:.]'äi"ilä, 
""r 

ai. chur. Ars Träserscharr srellt sich cia.craubllnden: <Eine Theaterarbeit .ta." itte'aie.ärueii a*'ii" nltä"riir"rra zu- notti Kultur- und sprachorganisationenten und in ciner Recion durchführen, ructzurürrien. aii aui;ri p;;ä"" prin- des Kantons und de; Bu;;es, Erwachse-heisst Leutg moti-vieren und be- zi>). nenbildung und Theatervereinigungengeistern.)) Ein einzelner kann eine
Froduktion 

'on aü w"r,r d* ädä (Frisrr-Frrssb'..von,Armrn cadurr ;:l ""'ff "lTff."f#:ft"Hl? tgl,:[;
bis zur Premiere nicht bewerkstelli!üil;'J ;;;i;.i;ä'säJf,iJ'rä"i1ll; Das Musical von Armin cadufr zeisre bzw'. Animator€n sollen. die Hauipro-

"Ur,engie "oäiiiätc ;;;Ä"ii::':' eine zentrale Aussase ober die Vprrnie- duklionen lancieren, bei Aussen- und

meint Giarotti, denn nötis ir, u?ii lung "!n!s 
Doefes d-urch die tou'"i--"- KontaktDroduklionen arheiten sie mit

Koordination von 'Kräften 
una tn',a"tj sp"iutatlon, auiüirie;ä ;-f i;ätä Das-ziel'ist Thealcr-, sprach- und Kul-

csscn.p Jc positiverc und anhatenj'' Armin caduffenthielt es sehr viele ko- luJl9.r9-]-u-1s-' 
Nö.lig dazu wären eine

*acrrriirr<u,igen-ei,,e e,ilrur,,i,r"eäi,:,r"i il:o*,il1:Tlfi_:i"ffH,fä,lil$,:ß'"1: ffi""11i.""8?:#,,:i jj",..iJjil;-Elli
s€- und unterst'tze, umso wertvotter t"i ilii"r";ö;ä.,iöirääilii,l a* Be_ einer Schnciderin und einer Sekreta_sre' 

völkeruni der sr.s.ä'", it *ä.äi'""1[ riatskrafi, ein zentrales Haus in chur
zun a€bplet <<Le Strie> Venretung des gesamten Btindncr ober- TI l_11?:^:l-d"-,_Tllischen Räumen,

<La itrio, das pro ceneration einn "r landes Gian Gianotti: (Dies€

im Bcrse, aurgerühn wird, wurde , "# ;; h'e"iJlü;;-;ä; i;;;"*"u ::l"täiH:li?ll'i'""i Tfl 

"i:.fi:ll:
zum verbindenden Moment im 

""rorf,r 
konnen, sie hat eufruhrunis- l^., beweslicher Buhnenstruktur und Matc_

iö';äjü;;ä'ääriii' iö' ä-,älX; vierr, a6er a". r"r,,i=i1,.'t"i'?i,,'r, Äü. dll: Gianotti rechnet rür ein ersres Be-

der gesamten Bevölkerun' ,""r"n 
tl,l O"n iei"ftten ginfaeen a[ a"i *Jiiüiä" lriebsjahr mit Kosten von 550t00-Fran- 

|

diesem Schauspiel beteiligr, funf Mo# Sauberkeit zugewit6l'" 1n 4t" o"-'-i' - ken' fllr die laufenden Jahre mit gut ei- |

tc probezeit waren nörig. oi. p.ou}l ;I;;'i;;ö";;il ;;Ä."il ääi:; ner halben Million' " tJ
waren jeweils atn Wocienenal anll- gesprelt' aber die zentrale Aussage dcs f
seta, dänn ein sros* ilii-irii vl[i,i!- Musicals .sei.(unter all der Bcwegung I
t* "iLttü* "-rr*iir-;;d ;;;;il; 

und Fröhtichkeir,) s€hr weir zu verdrtn_
über SamstaE unO Sonniic;;;;;;- Sen Cewesen.. verhomung und szrnische
Den Erfolg seiner Arbeit.i.it ci"nolii uags, seren lercJ er zu ilbeme-hmen als
durch die-fehlende Xr"ti""iiei-i"iä:' sprechende Bitder und Auffilhrunßs
vlert: nvorsoilenä-t äil;il'ffi:rfi:li- *Il-T-",1:.]h:9,"'.solle .Aussage u-nd Montas. 12. september 1983 Nr.213 -
ge oder Iängerlristigere ptrne siimiJe" yJ-t:'lllllYi s€in' unterhaltung dtlrfe
und motiviären mu-sen, aie von aen an- 11".1-lllt llt f".Yge vergessen lassen:
gsigen Bergellem hauin weitereeiuhit :1i."1T-ry- TI unterhaltuns m{lssen
werden können.> - stcn gegensettlg uhterst{ltzen.D

(ll pitschcn prinzi> 
.

Diese Auffuhrung in Samedan ging auf
die Iniliative der Lia Rumantscha zu-
r0ck. Dü Kanton Ztirich stelhe l0 000
Franken zun Verlügung, die restlichen
l0 0ü) Frankcn llussten von einer Ce-
meinde alFflIU+.9n dlil_Cem Kanton $i-

, 
qhergest€llt. ,wüd€n , . Samedan, mit s+i-

.,Fggt, CgSr3-Ipdepßsidg41eq c. Lazzari-
fuii .bot die notwendife Struktur, GFds-

, s€' gBographische Lagc und Ausstrah-
lungsmöglichkeil. f.qr. diire Aibeit. posi-
tiv zu fii;fgqlild,iili#lntesation fts
Dorfes iä didTliäiiiraibeit gewcsen, 22
Kinder äris derh'ön wurden in der Auf-
führung töiriert. Der Erfolg beim Pu:.
-blikum sei grossartig gewesen, obwohl
sich der Zuschaucraufmarsch in Cren-
zen gehalten habe. Aber auch hier ver-
misste Cianotti die Weiterarbeit nach
diesei einmaligen Produktion; zwar ha-

!.t

Mutler Coursge ruf dem Arcas
Mutter Courage, die diesjährige Auf-
führung in Chur, wollte das professio-
nelle Spiel der Berufsschauspieler mit
dem Spiel der Laien zusammenbringen.
Dass Profis mitJpielen, hat seinen

das Volkstheater ist das yoo

Zulunftsperspckaiven

Gian Ciallotti nimmt mit seinen (Räti-
schen Theatern eine ldcc wieder auf, die
von Testa Murk bereits im Jalu.e 1960
propagiert uurde: Das professionelle
Theater soll das Volkstheater fördcrn
und erneuern, (Die langfristige Arb^. ,"-l

duktion ist grofs, dqmit er aber nichr
,^rl-etSaq4e. müssren auö\ hier nsue Pläne-'Üdd'öCdä 

ken folgen. ':r":"i'tr t;


